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Mac-lVJalioii
tjat, um bie SBafjfen für bte Cammer in feinem «Sinne burd)ju=

brücfen, alle üerfa(fung§mäfeigen" Littel aufgeboten. Sie Orbnung
bleibt aufrecht erhalten.

3>as benffd)« ^ferbeausfufjnierßof

f)at feinen gefätjrlidjen Gi)arafter, menn bcmjelben nidjt ein Söetn gc=

fdjlagen mirb uttb bte spferbe in foldjen 33ergnügung§iiigen" auë=

geführt merben.

Serbien unb Rumänien.

fcb(ie|en ein ©d)ub,= unb Srutjbünbnijj. 3u ber Sage, in melier
fid) bie beiben gegenwärtig befinben, ift baë jebenfailê baê Sefte:

ber (Sine fann fid) am 2lnbüd be§ 5fnbern tröften.

®rieufaftfd?e tirage.

Sofjn SBnff. Sa rätt; mir biefer ©djlaufopf, ber Siêmard, id)

folle Äonftantinopet befe|en, bann merben bic ätuffen nie baljitt
fommen. Goddam, mo feb,t man fid) benn Ijier, menn man baê

Bibeln niebt Bertragen fann?

hat, um die Wahlen für die Kammer in seinem Sinne durchzudrücken,

alle verfassungsmüßigen" Mittel aufgeboteu. Die Ordnung
bleibt aufrecht erhalten.

Aas deutsche Aferdeausfuhrverbot

hat keinen gefährlichen Charakter, wenn demselben nicht ein Bein

geschlagen wird und die Pferde in solchen Vergnügungszügen"
ausgeführt werden.

Serbien und Aumänien-

schließen ein Schutz- und Trutzbündniß. In der Lage, in welcher

sich die beiden gegenwärtig befinden, ist das jedenfalls das Beste:

der Eine kann sich am Anblick des Andern trösten.

Hrientalische Arage.

John Bull. Da räth mir dieser Schlaukopf, der Bismarck, ich

solle Konstantinopel besetzen, dann werden die Russen nie dahin

kommen. Ooàm, wo setzt man sich denn hier, wenn man das

Kitzeln nicht vertragen kann?
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